
Mittlerer Schwarzwald bei Hornberg und Schramberg

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Mittlerer Schwarzwald bei Hornberg und Schramberg“ (FFH 7715-341) liegt im Naturraum MittlererDas FFH-Gebiet „Mittlerer Schwarzwald bei Hornberg und Schramberg“ (FFH 7715-341) liegt im Naturraum Mittlerer
Schwarzwald.Schwarzwald.

Insgesamt besteht es aus 28 einzelnen Teilgebieten in drei Landkreisen, verteilt auf die Gemarkungen der Städte undInsgesamt besteht es aus 28 einzelnen Teilgebieten in drei Landkreisen, verteilt auf die Gemarkungen der Städte und
Gemeinden Gutach (Schwarzwaldbahn), Hornberg, Wolfach (jeweils im Ortenaukreis), Lauterbach, Schiltach (LandkreisGemeinden Gutach (Schwarzwaldbahn), Hornberg, Wolfach (jeweils im Ortenaukreis), Lauterbach, Schiltach (Landkreis
Rottweil), Schonach im Schwarzwald und Triberg (jeweils Schwarzwald-Baar-Kreis).Rottweil), Schonach im Schwarzwald und Triberg (jeweils Schwarzwald-Baar-Kreis).
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Vögtlin

Nahezu deckungsgleich mit einer der Teilflächen auf Triberger und Hornberger Gemarkung im Südwesten des FFH-GebietesNahezu deckungsgleich mit einer der Teilflächen auf Triberger und Hornberger Gemarkung im Südwesten des FFH-Gebietes
ist das Naturschutzgebiet „Schlossberg-Hauberg“, welches außerdem im großflächigen Vogelschutzgebiet „Mittlererist das Naturschutzgebiet „Schlossberg-Hauberg“, welches außerdem im großflächigen Vogelschutzgebiet „Mittlerer
Schwarzwald“ liegt. Im Nordosten hingegen haben einige Teilflächen Anteil an den beiden LandschaftsschutzgebietenSchwarzwald“ liegt. Im Nordosten hingegen haben einige Teilflächen Anteil an den beiden Landschaftsschutzgebieten
Moosenmättle und Sulzbachtal. Das gesamte Gebiet liegt zusätzlich komplett in den beiden Naturparken SchwarzwaldMoosenmättle und Sulzbachtal. Das gesamte Gebiet liegt zusätzlich komplett in den beiden Naturparken Schwarzwald
Mitte/Nord und Südschwarzwald, deren gemeinsame Grenze sich durch FFH-Gebiet zieht.Mitte/Nord und Südschwarzwald, deren gemeinsame Grenze sich durch FFH-Gebiet zieht.

Das FFH-Gebiet umfasst insgesamt 795 Hektar, wobei Offenland (ca. 520 Hektar) den größten Teil ausmacht. InDas FFH-Gebiet umfasst insgesamt 795 Hektar, wobei Offenland (ca. 520 Hektar) den größten Teil ausmacht. In
Steilhanglagen wie zum Beispiel im Naturschutzgebiet „Schlossberg-Hauberg“ dominieren hingegen Waldbestände wieSteilhanglagen wie zum Beispiel im Naturschutzgebiet „Schlossberg-Hauberg“ dominieren hingegen Waldbestände wie
Schlucht- und Hangmischwälder und eichenreiche Wälder. Dort finden sich zusätzlich Felsen, Schutt- und Blockhalden. In denSchlucht- und Hangmischwälder und eichenreiche Wälder. Dort finden sich zusätzlich Felsen, Schutt- und Blockhalden. In den
Teilgebieten des Landkreises Rottweil kommen auch Moorwälder sowie Komplexe aus Übergangs- und SchwingrasenmoorenTeilgebieten des Landkreises Rottweil kommen auch Moorwälder sowie Komplexe aus Übergangs- und Schwingrasenmooren
vor.vor.

Von der FFH-Richtlinie geschützte Arten finden sich in den Fließgewässern, beispielsweise in der Gutach und derenVon der FFH-Richtlinie geschützte Arten finden sich in den Fließgewässern, beispielsweise in der Gutach und deren
Seitenbächen. Hierzu zählen Steinkrebs, Groppe und Bachneunauge. Terrestrische Arten dieser Richtlinie stellen das GroßeSeitenbächen. Hierzu zählen Steinkrebs, Groppe und Bachneunauge. Terrestrische Arten dieser Richtlinie stellen das Große
Mausohr in der Tier- und verschiedene Moose in der Pflanzenwelt dar.Mausohr in der Tier- und verschiedene Moose in der Pflanzenwelt dar.

Unser Ziel

Regierungspräsidium Freiburg

Vor dem Hintergrund des Strukturwandels und der geänderten Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft wird es dieVor dem Hintergrund des Strukturwandels und der geänderten Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft wird es die
zentrale Aufgabe sein, mit den Bewirtschaftern im Gebiet Lösungen zu finden, wie diese Lebensraumtypen als Teil deszentrale Aufgabe sein, mit den Bewirtschaftern im Gebiet Lösungen zu finden, wie diese Lebensraumtypen als Teil des
Natura 2000 Schutzgebietsnetzes erhalten werden können.Natura 2000 Schutzgebietsnetzes erhalten werden können.

Als besonders schützenswert hervorzuheben sind die Offenlandbiotope. Hierbei sind vor allem Magere Flachland- undAls besonders schützenswert hervorzuheben sind die Offenlandbiotope. Hierbei sind vor allem Magere Flachland- und
Bergmähwiesen sowie Artenreiche Borstgrasrasen hervorzuheben. Sie entstanden alle durch jahrhundertelange extensiveBergmähwiesen sowie Artenreiche Borstgrasrasen hervorzuheben. Sie entstanden alle durch jahrhundertelange extensive
landwirtschaftliche Nutzung.landwirtschaftliche Nutzung.

Weitere Informationen
Endfassung des Managementplans "Mittlerer Schwarzwald bei Hornberg und Schramberg" und weitere InformationenEndfassung des Managementplans "Mittlerer Schwarzwald bei Hornberg und Schramberg" und weitere Informationen

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen


Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125485&md5=f317ab8f7d045a302cb2d862ae32de09d562b146&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125486&md5=8bb16c6fa3fc80f404757b0d02188fc022f5ad6a&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125487&md5=ce8f977a74122a532da9f28e1cad130f048d857f&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125488&md5=df004610cd81deeb93b8181f8d037cca7c087c1a&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

